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BANISE.,oder

Suie Jrritte Rbtheilung

Dieſer
Mſiatiſchen Wrinzeßin,

Wurde mit

Fhro Konigl. Vajeſtut in
WPohlen und Shur-Muurſtl.

Daurchl. zu Sachſen
AAllergnadigſter Verwilligung

auff dem
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JIn der Oſter-Meſſe yn.
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INTERLOCUTORI:
ü

Savady, verliebt in Zarang.g Balacin, Konig von Ava.

Zarang, Printz von Tangauna

Abaxar, Ober-Hauptmann.
Talemon, Ober-Schatz-Meiſter.

alſlana, ſeine Frau.
Lorangy, ihre Tochter.SGcandor, Balacins getreuer Diener.
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Die Verwandlungen und Entréen wird der
Geehrteſte Leſer im Wercke zu erſehen ha

J ben.



ACTIIS I. Scen.l.
Der Schauplatz iſt ein finſterer Wald mit Bergen u. Hugelm
Baniſe und Scandor ſitzen unter einem Baum hernach Abaxar

mit Soldaten.

Baniſ. k R I A.
JOme l ape da ſiote à fior, ie)Ch wo iſt meinPrintz geblieben!Dietro l'orme del ſuo ben, de Stellt er ſich nicht wieder

Anelando vola il peñſier. ein?L'api'el mel dai fior diſtilla, Sagt ihr Sterne wirds geſche—
Equeſt' arida pupilla HenSoll ich ihn noch einmahl ſehen
Sol dal mio ben ſugge in piacer. Wird er mein/,/ ich ſeine ſeyn.

Da Capo. da Capo.Zahg, ja Maniſe iſt die Ungluckſeeligſte.
Die Feinde werden nun nicht langer mehr verweilen

Mit grimmig nachzueylen
Vor mich iſt keine Rettung da.
Ach! scandor ach! wir ſind dem Todte nah.

Arand, GSeyd doch nur gutes Muths
Jch wette daß wir ſicher leben:
Denn wenn der Feind ſchon kommt

Und uns gefangen nimmt
So muſſen wir uns gleich
Vor Haaſen nur ausgeben.

dtch will ein alter Rammler ieyndGhr aber ſprechtenthr liegt in Wochen
Woass gilts ſie laſſen uns allein

Und wißt ihr nicht wir ſind hier im Gehege
Drum macht mir nur den Kopf nicht rege.

Eaniſe. Ach veandor! ſchertze nicht
Giieb mir vielmehr den GSabelher

Daß er das treue Hertz durchſticht (Abax. kommt mit Soldaten)
Oweht! ichſehe ſchon die Feinde kommen.

Aaxar Habt Acht hier ſitzen die ſo ihte Flucht genommen.
Geſchwind umringet ſie.

and. Jhr Herren braucht railon, deun ich bin mude.
Abaxar Ergebt euch nur in Gute.Soldaten dieſen nehmt zu euch; J Gie werden gefeſſelt.
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Ban.

Du aber Schonſte  folge mir
Mein Kayſer ſehnet ſich nach dir.
So fuhre mich zu dem Tyrannen
Es folgt dir unter Weh und Ach
Die ungluckſeelge Furſtin nach. (werden abgefuhrt.)

Scen. II.
ßBalaein.

AakIA. ¶Sh ſuche mein Leben wo ſoll ich es finden
Ach zeigt mir ihr Sterne denglucklichen Ort.

Dco biſt du verborgen du Seele der Seelen
Es ſucht dich mein qertze mit angſtlichen Gvalen

Wo bileibſt du mein Engel komm fliehe mit
fort. Da Capo.

oaiiy ererreereoetr eroeKomm werther Schatn- allein
Mein Ruffen wird vergebens ſeyn.

Jhr Berge lindert meine Sorgen
Und ſagt wo hat Kanile ſich verborgen

Jhr grunen Baumẽ ſaget an
Wo ich mein Leben finden kan;
Jedoch ihr ſchweigt. Du angenehmer Wiedenſchall

Komm du und ſage mir einmanl

Gefangen? acht
Geferngen

Wo iſt doch mein
Wer aber hat ihr wohl die Feſſel angemacht? Echo. Macht.
Werfluchte Ma dt nun muß ich ungluckſeelig ſeyn. Echo. Nein.

Du ſageſt nein ach ſage vielmehr ja
Vor mich iſt keine Rettung da. Echo. Ja.
Was ſoll ich thun Baniſe liegt in Ketten. Eobo. Retten.

AR1A Ja ja es ſoy gewagt
Baniſe, dich zu retten
Verſchmah ich Band und Ketten
Ran ich nur dich erwerben
So bleibet auch im Sterben

Mein Hertze unverzagt
Ja ja es ſey gewagt. Gchet ab.)

deen.



Scen. III.
Zarang.

gruf /LZarang, auf und mache dich bereit

Va.
Noch einmahl deine LiebesPlagen
Baniren vorjutragen

Nun iſt dazu die ſchonſte Zeit.

Denn weil dir doch unmoglich iſt
Noch langer ohne ſie zuleben
Soll nun Gewalt und Liſt
Dir dein Vergnugen geben.
Gewalt ſoll ihr die Kuſſe rauben
Die mir ihr EigenSinn
Jn Gute gar nicht will erlauben.
So geh' denn Zarang., hin
Durch Wagen und durch Hoffen
Hat ein verliebter Sinn
Wohl eh' den Zweek getroffen.

Atk 12. So wage und hoffe gluckſeeliges Hertze
Durch Hoffen und Wagen wird Liebe geſpurt

Die hoffnung laßt keinen Verliebten verzagen
Und liebſt du beſtandig ſo muſt du was wagen:

Denn Wagen gewinnet und Wagenverliert. d. C.

Scen. IV. Gehet ab/
haſſana, Lorangy.

Haſana ſ7Eliebte Tochter ſage mir
Bas iſrdus vich ſo ſehr bettubt.2

Mein Hertz nach Wuntſche anzubringen.
Mun iſt mein Scandor weggezogen
Und weil mein Hertz beſtandig liebt
So fuhlt es auch was die Abweſenheit
Vorschmertz und Jammer giebt.

Haſſuna Mein Kind nech kurtzer Zeit
Wird Seandor ſeinen Ruckwegnehmen
Drum darffſt du dich nicht gramen.

Lorang. Allein/wenn er in einer andern Stadt
Was ſchoners etwa auserſehen

A3 So



So wWar' es ja mit mir geſchehen.
Haſſana Jch mercke/ eaß die Eyfferſucht

Dich eingenommen hat:;
Dodth wilſt du dich nicht krancken
Ehuſt du nicht ouf dergleichen Sachen dencken

Denn Scandor bleibet dein.
Lorang. Frau Mutter nein

Lorangy. Das kan ich nicht geſchehen laſſen
Will er mein Liebſter ſehn
So muß er mich allein in ſeine Arme faſſem

Haſſana Was wilſt du aber thun?
Lorang; Jch will nicht langer ruhn

Mich zu ihm hin zu machen
Denn ſo kan ich ja alle Sachen
Mit meinen Augen ſehn
Und wenn ich bey ihm bin
So muß er auch alleine bey mir bleiben

Auf ſolche Arth fa
A

Haſſana So geh' denn nur doch dencke ſtets dabey
Daß Eyfferſucht die groſte Marter ſey.
ARIA. Laß die Eyfferſucht verſchwinden

Denn ſie bringt dir HollenPein.
Wer ſich laßt die Liebe binden

muß nicht eyferſuchtig ſeyn
Glaube nur mein liebes Kind
Die ſo eyferſuchtig ſind

Muſſen doch am erſten klagen
Daß ſie HirſchGeweyhe tragen. (gehen ab.)

ENTREE von Wildenmannern.
Seen.



Scen. V.
Der Schauplatz iſt ein Käyſerliches Zimmer.

Chaumigrem und Rolim.
Chaum. Uniſt die welche meine Macht

Su Jnihrem Hertzen nur verlacht——2

 Vgochmahls in meine Hand gekommen

Man hat ſie auf der Flucht gefangen angenommen.
Drum weiſer Rolim, ſage mir
Was doch dein kluger Sinn beſchloſſen hat
Soll ich Baniſen wohl durch ihren Todt betruben?
Wie? oder fahr ich fort zu lieben?

Kolim Großmachtiger ſoll ich dir meine Meynung ſagen
So laß Baniſen nur zu ihrem Grabe tragen
Denniſt ſie todt ſo kanſt duſicher leben

Dadumohl innoch viel Gefahr
Bey ihrem Leben muſteſt ſchweben.

Chaum. Dein Rath gefallt mir nicht
Weil meine Liebe widerſpricht.

Rolin Lahß doch die Liebes-Gluth verſchwinden
HEin Held laßt ſich nicht leicht von Amors Banden binden.

ARI A.Piu non dor a Amor Raume doch dein tapfres Hertze
Iltuo valente Cor. Nicht der Liebe gantzlich ein.
Piglia armi taglia e ſaettia Laß den ſcharffen Degen ſchneiden
Verſa ſangue e fà vendetta Und zu deinen eignen Creuden

Rach und Biut die Loſung ſeyn.. C.eerloanlueltugggeetebegeen. VI.

Die Vorigen Baniſe und Scandor werden vom Abaxar gefeſſelt

gebracht.
Abaxar ſP4 Roßmachtiger nach deinem eigenen Verlangen

Chaum. —SSo—Atzt aber laſſe mich allein. (Abax. gehet ab.)
Willkommen ſchone Zauberin.

Baniſe Blutdurſtiger Thrann nimm nur mein Leben hin.
Chaum. Und wie? haſt du noch nicht den Gifft verlohren?

Jedoch wir wollen ſehn
Ob auch dein Hertz zum HeldenMuth gebohren
Die TodtesQuaal ſoll deinen Trotz verkehren. Rolim
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 AEIIIäSIennchteſi du no
Sto woll der Stal
Denn wiſſe dã
Kan Haß und T
ARIA. Wehle dirTodt und Leben ſteht bey mir.

Wilſt du leben muſt du lieben;
Wilſt du aber mich betruben

Jſt der Todt dein Lohn dafur. da Capo.
Tyranne ja/ laß nur die HenckersBuben kommet
Die du aus deiner Zunfft genommen
Lagß Pech und Schwefel bringetn
Laß heiſſes Oel durch meine Glieder dringen
Er g ötze die verfluchre Biure ü
Und greife ſelbſt mit zu zu deiner Luſt
Laß mir das Marck aus meinen Beinen preſſen
Laß keine Marter nicht vergeſſen

Du ſoiſt verfluchter Hund
Doth von Banilen wiſſen
Dafß ſie vor deinen laſterhafften Mund
Vieleh geſchmoltzen Ertz wird kuſſen.

Chaum. Fort fuhrt die Raſende von mir

Ban.

Noch wenig Stunden gonn' ich ihr
Daß ſie ſich kan bekehren.
Du wir ſt deüoch nichts anders von mir horen. (wird abgefuhrt.)

Chaum. Mein Rolim, wilſt du meine Gluth
Auch lauger nun verdammen.

Zelinn Großmachtiger ich lobe deine Flammen Und



Und wenn es dir gefallt ſo laſſe ſie nicht todten
Vergonnſt du mir ſo will ich zu ihr gehn
Und ſie zu deiner Gunſt bereden.

Chbaum. Mein kKolim, ja die Gotter laſſen dir gelingen
Daß du mir kanſt erwunſchte Antwort bringen. (Kol. geht ab.)

Scen. VII.
Chaumigrem, Seandor, etliche Soldaten.

Chaum. OQRErrather ſtehſt du auch nöch da?
d) Großmachtger Herre ja.Srand. Was hat dich  Vogel denn bewogen

Chaum.

Daß ich die Burg hier nurmen ſolte
So lief' ich mit der Naſe dran.

59Ließ er mich mit dem Mantel S ack zurucke.
A—— —Ê E  Ê.

nade laben.
cht feſrin Kettenein

Gehet ab.)

Chaum.

Kan nicht an dem Galgen ſterben. da Cap-
(wird abgefuhrt.)

N Scen.



Scen. VII.
Abaxar.

AErdammtes Gluck zu was haſt du mich auserkohren
Do a Soll ich denn nur alleinkare
hiniſens argſter Feind und ihr Verfolger ſeyn!
Sie hatte ſich ja kaum verlohren
So fuhret ſie zu ihrem Ungelucke
Abaxars Hand zurucke
Da in zu ihrer Flucht beforderlich geweſen
Werd' ich von dem Tyrannen doch
Zu ihrer Einhohlung auch wiederum erleſen.
Baniſe ſchwebt in TodesNothen
Der Wutrich ſucht den keuſchen Leib zutodten.

O daß ich fie nich achen an
Doch ja /Banie, jar Abaxar iſt zu deiner Rettung da

J Viel eher wird er ſelbſt erblaſſen
Als daß er dich wird ſterben laſſen.

ARIA. Ichwill dich erretten
WVon Banden und Ketten49. Und ſolt' ich daruber zum Todte gleich gehn.
mMich ſollen die Plagen
Erſt ſeiber zerſchlagenEh man dich du Schonſte erblaſſet ſoll ſehn. daCap.

J
(Gehet ab.)Scen

J
J Der Schauplatz iſt der Vorhof von Baniſens Gefangniß.

Raniſe, hernach Kolim.

J Ban. ARIA.f Hÿimmel achl erbarme dich!AM On ipero piu ai vivereLontana dal mio ben. Warum wilſt du mich nicht retten
Angoſeie del eormio Aus den unverdienten Ketten/
Hite? che far deggio? Siehe meine Unſchuld an
Che mai ſara queſt anina Denn ich habe nichts gethan
Che palpita nel ſen. Und dennoch verfolgt man mich.

Da Capo. Himmel ach! erbarme dich!
O ungluckſeelige Banife.
So weit iſt es nun mit dir kommen
Daß du in Kett und Banden liegſt- 7

Meinw Mie Mettnna iſt dir aant benommen
l
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kelin

kaniſe

Rolim

Faniſe

Rolim

Ean

Rolim

9

Mein liebſter Printz mein werthet Kalaein;

Weiß itzt wohl nicht in was Gefahr ich bin.
Wer wird nun meinen Jammer enden.
Jch mag mich wo ich will hinwenden
So find' ich keinen Droſt fur mich.
Himmel achlerbarme dicht
Wer ſtohret mich in meinen Banden?

Der heil'ge Kolim iſt verhanden
Und will nanilen ſprechen.

Daß nun der Todt das Hertz ſoll brechen.
Bringt man mir etwan gar die Poſt

Printzeßin nein wer ſo vollkommen ſchon
Kan der Gefahr des Todtes wohi entgehn.
Laß nur dem Kayſer Liebe ſpuren
So wird ſich bald der herbe Schmertz verlieren.
So kinde noch ein TropffenBlut
Sich in den Adern reget
Wird mein gereitzter Muth
Zur Liebe gegen ihn gar nicht beweget.
Drum zeige mir vielmehr geehrter Kolim, atl

Wie ich des Kapſers Brunſt entfliehen kan.

Dein Zuſtand dauret mich/
Und weil dein Hertze ſich
Gar nicht kan zu dem Kayſer kehren
So ſolſt du meinen Vorſchlag horen:
Jch will dem Kayſer hinterbringen

Doch nehmfeinW uſſch gelingen
Muſt' er dich annoch eine Zeit
Bey mir in meinem Tempel laſſen:
Warſt du da ein'ge Zeit allein
Wolſt du hernach ſein eigen ſeyn.
Giebt er diß zu ſo kanſt dubey mir ſicher leben
Bis dir die Gotter neue Rettung geben.
Jch gehe diß und alles ein
Wenn ich nur nicht bey Chaumigrem ſoll ſehn.

So geh' ich denn. Jndeſſen ſey getroſt
Und laß die Wehmuth dich nicht binden
Das Olüucke wird ſich bald verſohnet laſſen finden.

B 2 ARIA,



ARIA. Weine nicht /du ſchone Seele
Kaſſe einen cheldenMuth.

Laß die ſchonen Augen lachen
Vor dich wird der Himmel wachen

Denn er iſt der Unſchuld gut. Da Capo.
[Gehet ab das Gefangniß ſchlieſſet ſich.]

n Scen. X.
Savady, Ahaxar.

Savady. —vO haſt du werther Freund

it —SoAbauarz Drunm ſtelle nur dein Klagen ein
jr ZJch will mich ſchon bemuhen

Von ihin eαn bald bey dir ſeyn.
æ V.

t Savach. Ach! dieſes giebt mir wenig Troſt
jn Wennichihn erſt ſoll bey mir wiſſenig Jch wuntſche itzo ſchon den holden Mund zu kuſſen.

Abaxar Durch Hoffnung und durch Zeit

4 Wird dir dein Wuntſch geſchehen
Daß du dich hochſt-erfreut
Einſt wirſt in ſeinen Armen ſehen.

Savad)j. Wie lange ſoll ich aber hoffen?
Wenn ich nicht bey ihm bin
14 CAiot auo Anrnunag hin 14 j

qbeil ich nichtr5 ARIA. Abweſend ſeyn uebtenBringt den Verliebten qZertzeleyd.
9 Wenn ſie die ſuſſen LiebesPlagen

Nur ſollen ſtummen Lufften ſagen

J So wird ihr Hertze nicht erfreut.
J

Jales kan wohlverliebte Seelen
Juf dieſer Welt nichts harter qualen

Als Sehnſucht und Abweſenheit. d. C. gehen ab.

Scen. XI.
J Chaumigrem und Rolim.MO pelwill ſie ſich erſt eine Zeit verfugen

Jem JChaum. GJund nathmahls meine Gluth vergnütgen.

DenJ Kolim Diß war ihr feſter Schluß



Den ich Großmachtiger dir uberbringen muß.
Chaum. Meynſt du ich werd! alsdenn auch ihrGeliebter ſeyn?

Jch weiß noch nicht od ich mich ſoll darzu beqvehmen.

Rolim Jtch will ſie ſchon in ſichere Verwahrung nehmen.
Mißgonne dir nicht ſelbſten deine Ruh
Es kommt darzu
Daß Balcin mit einem groſſen Heere
Gerade ſich nach deinen Landen zieht;
Drum/ groſſer Kayſer ſey bemuht
Daß ſich der Sturm von deinem Pegukehre.

Chaum. Ha Balacin, du rennſt in dein Verderben
Du ſolſt von meinen Handen ſterben.

.ARIA.Farà vedere al mio nemieo ſgher-  Dieſes Eiſen

Che niente di lui reſtera. (ro. ZJ an u.Eſſendo io Dio della terr  dDenn ich bin ein Gott der Erden
Ai nemici la mia guerra Und mein Feind ſoll innen werden
La vendetta moſtrera. da Cap. Wie es meine Rache treibt.
Rolim Was ſoll ich nun vor Antwort bringen?
Chaum. Zeig' nur Baniſen an: Jhr Wuntſch ſoll ihr gelingen

Sie magzu dir in Tempel gehn
Und daßſie ſieht wie ſehr ich ihr gewogen ſey
So ſey auch Seandor wieder fteyh.
Jch laſſe ſie nun unter deiner Macht;
Du aber ſey bedacht

Daß ſie ihr Hertze zu mir kehre.
Rolim Jch will guf ſolchegietes thun

ülAls wen
iwn an ne derliebet wate. (gehen ab.

Scen. XII.
Lorangy, hernach Scandor.

Lorangy. ARIA. Suſſe Liebe komm und ſage
Wo mein qZertzgeliebter iſt!

Werd ich ihn bey mir bald ſehen
Und wenn wird es wohl geſchehen

Daß er meine Lippen kußt. DaCapo.
Wo werd' ich doch noch meinen Seandor finden

Es will ſchon alle Kuſt
Aus der getreuen Bruſt
Wiil er nicht bey mir iſt verſchwinden.

B 3
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Jch ſuch' ihn zwar:;Doch alles Suchen iſt vergebens

Der Abgott meines Lebens
Werbirgt ſich gantz und gar
Mir iſt vor mein getreues Lieben
Sonſt nichts als dieſer Seuffzer ubrig blieben:

Suſſe Liebe kommund ſage
Wo mein qhertzgeliebter iſt!

Scand. Den Gottern ſey gedanckt
Mein Glucke iſt unendlich groß
Denn nun iſt meine Hand den ſchwehren Plunder loß.

Jch will nun langer nicht verweilen
Und in mein Vaterland zu meinem Printzen eylen

H9Da ja nun geht es fort.
Allein wer ſtehaen  ,,n ν
Mich deucht es iſt jmand Bekanntes.
Potz Stern mein Wuntſch trifft ein
Es wird mein Weib Lorangy ſehn.

Lorang. Mein Scandor, biſt du da
Ach komm und nimm jn dieſem Hertzen Platz

Srand. Willkommen tauſendmahl geliebter Schatz!
Wo kommſt du her?
Was macht die Mutter und der Vater
Und unſer alter groſſer Kater?

Wie gehts im Hauſe zu?
66— 1 r.
Jtzt aber ſage mir wo denckſt du hin?

Kand. 9Jch will zu meinem Printzen ziehn.
Ler. Sollich mich langer nicht mehr qvalen/

So lindre meine Pein
Und laß mich dein Gefehrte ſehn.

Srand. Ja ja komin nur mit mir
Jch will dir meinen LebensLauf entdecken
Gewiß er wird dich recht erſchrecken.

Lerangy So komm mein Schatz ih folge dir.

DUETTO.Ler. Laß uns fliehen Srana. Laßuns eylen
a 2. Und uns langer nicht verweilen

Denn die Liebe winckt uns zu. Scana.



Sand. Komm mein Schatzgen. Lor. Kommmein Leben
Ha'2. Komm wir wollen uns begeben

Zu der angenehmen Ruh. da Cap. Gehen ab.)

EN TRE kder Rerckermeiſter.

ACTIIS II. Scen.l.
Der Schauplatz iſt ein Zimmer am Tempel.

Zarang, welcher ſich in der Baniſen Bediente Kleider geſteckt.

AKR I A—-

Vn Abl eCheben ſà quando JPer la coſtanza Und die Vielgeliebte kriegen/
Denn die Hoffnung zeiget ſich.Do vru gioir. c no nel ſoltrir. Auf mein Hertze/ freue dich!

Da Capo.
Weil ich derLiebe Macht nicht langer kan ertragen

So dencke ĩch durch Liſt etwas zu wagen.
Bniſe, welche hier gefangen liegt
Wird unter dieſer Tracht mich vor ſich kom̃en laſſen
Und da kan ich die Alabaſter-Bruſt
Jn die verlieblen Arme faſſen.

Drum Zarang, auf! bereite dich mit Freuden
Kaniſen zu beſtreiten.
Die Hoffnung ſtimmt mit deinem Vorſatz ein
Und ſpricht daß du ſolſt glucklich ſeyn. (gehet ab.)

Scen. II.
l ADal Ciel neviene iren Suſſer Todt)ach konnm einmahlS

ENon tardate il mio m ir. tmach ein Ende aller Guaal!

S' edeſtin, ch'ĩo vi contenti Denn ich bin in groſſen Nothen
Fra i tormenti Nirgends find' ich ſonſten Ruh.
E che farmi ancor languir? Suſſer Todt wo bleibeſt du?

da Capo. Warum wilſt du mich nicht todten?
Sio komm denn komm du angenehmer Todt
Und lindre meins Noth
Laß dich doch nicht ſo lange ruffen
Mein Hertze ſehnet ſich nach dir

Drum komm und zeige mir
Die langſt gewuntſchten GrabesStuffen.

geen.
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Baniſt.

Rolim

Raniſeè
Rolum

Baniſe

Rolim

 Ai eSGcen. in.
Baniſen, Rolim.

Ein eh' Baniſe ſoll verderben
10 Eh' will ich ſelber ſterben.Vrgein haben ſim die Stunden

Zu meiner Rettung eingefunden?
Jth weiß kein ander Mittel nicht
Als wennu mich will Baniſe lleben.
Wie? will der heil'ge Kolim ſchertzen?

Ach nein es gehet mir vom Hertzen.
afch muß von dir die LiebesFlammen fuhlen
Drum gonne mir mein Licht
Dieſelben bey dir abzukuhlen.

Wie? alterQurilftdu der ohotter Prieſter heiſſen
Und die Gebote doch verwegen niederreiſſen!

Die Liebe macht mein Alter jung
Und unter dieſen grauen Haaren
Solſt du doch ſchon was Liebe ſen erfahren?

Baniſe. Verdammter Opffer-Knecht

Rolim

Ban.

Du biſt mir viel zu ſchlecht
Du ſolteſt eher an dein Sterben deneken
Als daß du mith mit Liebe noch wilſt krancken.
Ach Schone ruckt doch mir nicht mein Alter fur!
Jch ſchwore daß ich dich kan ehen io eravicken
Und wie ein Jungervrhremeteerrrrnesereten 4νÑ

Ax14. Liebe giebt dem Alter Kraffta
Und floßt neue Stärcke ein

Sie erfriſcht die LebensSaffte/
Daß ſie jung und miunter ſeyn

Sieht man doch auch grune Blatter
 c2Auf verlebten Stammen ruhn

Und es lieben auch die GotterSolrens denn nicht Menſchen thun.

Drum laß nur ſchoner EigenEinn
Jtzt dem verliebten Pertzen wiſſen
Ob es noch ſoll die zarten Lippen kuſſen.
Diß wird wohlni numerwmehr geſchehen. 5..

Hier laßt ſich die Bediente fehen. CTarang kommt.)
Konmnm Werthe komm heiein

Rolim
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Rolim Verdrußliche nun muß ich mein vergnugtes kieben
Auf andre Zeit verſchieben.

(gehet ab.)
Scen. IV.

Baniſe, Zarang in weibl. Kleidern.
Baniſe —VObiſt du werthe Freundin doch geblieben?

Su

o—:
Zarang &r Nunmehro wilt ichs wagen (apatt.)

duſſei

2

Drum geh verwegner Sinn
Und laſſe mich allein
Eonſt ſolſt du gleich des Todtes ſeyn.

Zarang Wohlan ich gehe von dir hin;
Dir aber ſolſt von mir in kurtzen horen
Daß kiebe ſich auch kan in Rache kehren. gehet ab.)

Scen. V.Kaniſe, hernach Rolim.
Zaniſe ARIA. Qu Rmines Zertz zerfließ in Thranen

ZAund entdecke deine Noth.
C Mein



Mein Verhangniß ſage ſage
Was vermindert meine Plagt
Entweder Leben ach! oder Todt. Da Capo.

Xoli Printzeßin liebe mich ſo kommſt du ja zur Ruh.
Baniſt. Verdammter geh mir aus den Augen

Diß Meſſer iſt ſonſt ſchon bereit
Dein Blut aus deinen Adern auszuſaugen

Entferne dich itzt haſt du hohe Zeit.

Eolim Halßſtarrige lan dicherbitten/Sonſt werd ich mneinen Grimm ausſchitten.
Entſchluſſe dich. Zaniſ. Verfluchter Hund nein nein

Baniſe wird niemahls in dich verliebet ſeyn.
Kolin 9Wenn du im guten dich nicht wilſt entſchluſſen

So werd  ich mit Gewalt mein Labſahl ſuchen muſſen.

Baniſ. Werfluchter.
cuie ſte a

Thut oir unzucht'gen Widerſtand ber erſticht ihn imit
Diß Meſſer ſturtzt dich ins Verderben. demMeſſer.]

Kolim Achhelfft ihr Prieſter heifft eur Rolim muß itzt ſterben.

Scen. VlIl.Die Voriggen Chaumigrem, Abanar Soldaten.

Abax. Weh was hort mein Ooht
Was aeht vvr ein Tumült hier vorlChaum. S Was iaßt ihr mich ihr Gotter inne werden

Hier liegt der Rolim auf der Erden
Er iſt verwundt und wer hat dieſe That gethan?

baniſe der verfluchte Opffer-Knecht ſich merfian
Die keuſche Seele zu entweyhen
So ſturtzte ihn die Hand

ſ.

In die verdiente TodtesNacht.
J Chaum. Verftuchte That

Die manbegangenhat!KRolim Mein Kanſer rache mich ſie hat mich hier erſtochen

gwẽeil ich vom Lieben hab vor dich geſprochen

Sie iſt anitzt in deiner Macht
Mein Hertze bricht zu guter Nacht.

Chaum. hRIA-- Honner /chagel /Blitʒ und Bley
WRommr und ſteht der Rachebey.

Alle Wetter ſollen treffenlſ Wer NMonarehen denckt zu affen Ja



Ja es ſollen tauſend Eiſen
c

Feuer Mlord und Blut beweiſen
Daß ich annoch Kayſer ſey. da Crp:

Nun ſolſt du ſehen wie ich mich rachen kau.
Abaxar luftſchließ dieſes Ungeheuer

An Hand und zucam [Der kolim wird wegge

ſ keneEie ſoll bey Schwefel/ Mech und Feuer kragen Banne aber ge a
Dem Carcovita aufgeopffort ſeyn. gen abgefuhrt.]

Wbirf ſie in argſten Kerckerein
o ſoll ſie eine Rache ſpuren
Nimm ſie in Acht ſotſt ſolſt du deinen Kopf verliehren

Sie ſoll bey Rauch und Dampf verderben
Eo ſoll Banile ſterben.

(gehen ab.)

Scen. VII.
GSavady.

»nückbit mir das undeychie menen a ſn dnrrdoerer ich mich zur Liſt gekehret

Durch dieſe hoff'ichyſoll geſchehn
Daß ich inich kan vergnuget ſehn.
Mir ſſt bekgint/ daß Zarang will Banilen lieben
Drum hab ch unter ihrer Hand an ihn geſchrieben
Als wenn er ſie aus ihren Ketten
Noch heute ſolte retten.
Und weil die Liſt mir dieſes eingegeben hat

Will ich an ihrer ſtatt
Mitch aus der B— —em Printzen dringen
Nimim er m onnes gut

uraau mei

Wo nicht ſo ſo mein Blut
Jyn doch zum Mittleyd bringen.
Jhr Sterne ſteht dem kuhnen Anſchlag bey
Und ſchafft daß ich gluckſeelig ſeyl

ARl A.o non ſo che nel eor Nun wohlan es ſey gewagt.
Che in veee di dolor Jch wili hoffen ich wül lieben
Gioja mi chiede. Aller Schmertz ſo mich ge—
Ma il cor uſp a temer plagt
Le voci del piacer“ Soll mich nun nicht mehr be—
d non intende ancor truben:

C 2 dine



d ingenne del penſier Denmn die Hoffnung Ufßt mich wiſſen
Forſi le erede. da Capo Daß ich ſoll den Liebſten kuſſen. (Wehet ab.)

Scen. VIII.
Der Schauplatz ſeyn die Mauern und Paſtelen von Pegu.

Vorne das Lager.
KHalſlang.

¶iellticht daß ich Lorangy finden kan.
Das ſehnliche Werlangen

ESoſie zu ihrem Liebſten tragt
Verſpritht mir ſie allhier zu finden.Der Seandor iſt ihr recht ans Hertz gepragt 4

uUnd kan ſie leitu
Nitchts nn erfahrenWir v
Als wenn wir ſehn daß Eohn' und Tochter freundlich thun

Und gantz vergnugi beyſammen ruhn.AR1 a. Das bringt einem Mutterhertzen
DRecht Vergnugen techte Luſt

Wenn ſie ſieht die Tochtet ſchertjzen
An des tieben Mannes Bruſt

Ja ſie helffen auf ſolch Naſchen
Gerne mit die Windeln waſchen.

Scen.
iee

rra, Lvr aaugrand. CaIJhllkommen wertheſte Frau Mutter
dcxFind' ich euch in dem Lager hier

Vringt ihr mir Kaſe vder Butter?
Haſſlana Geliebter SchulegebSohn/

Jch muß vom Hertzen lachen/ lDaß ihr euch noch beh dieſer Noth
Sy wacker konmtt luſtig machen
Jceh dachte ſchön ihr waret todt.
Jeh kotnnie her Lorangy nur zu fragen
Ob ihr aueh dieſes Leben wohlgefallt.Lerang. Golange drundut un meitt Liebſter duf dertWelt

Wiriß ichwon keinem Schmertz zu ſagen.
MeinSrand. Verzeiht ich kan nicht langer bey euch bleiben



Mein Printz veilungt na mir.
Doch kommt nur mie in ſenes Zelt
Daſelbſt win ich euch eure Zeit vertreiben. (Gehet ab.)

Lorang. Mein Seandor, jq/ich folge dir.
AK 1a, Dieſes Hertzkan dich nicht laſſen

Denn du biſt ihm eingepragt.
Dir hat es ſich ſchon ergeben

Drum wird es auch mit dir leben
Bies man eo zů rabe tragt· d. G. (Gehen ab.)

E Scen. X.Zarang hat einen Brief in der Hand ſeine Soldaten begleiten ei

ne Sanffte.
es mir gelingen

o 4und mir in dieſem Brief geſchrieben

r —4 i. —jerrrverz ſuorre igch ſoll an dient Etken
Nur eine weiſſe Fahne ftecken

unn Wuntſch gerathen. Je—

Jhr aber wenn ihr habt die Schone eingenommen
So eylet mit ihr fort.

(Sier geſchiehet ein Ausfall unter den Ausfalienden iſt Savady, welche ſich
gleich in die Sanffte ſetzt und forttragen lat. Zarang, nachdeni er ſie wie

der zurück getrieben tolgt ihr nach.)
cySGcen. Al.

Scandor.
Akia c Æin Sertze brennet vor Courage

Jn ineiner Bruſt ſchon Lichterloh.
Se—

2V lwenn ich kan ſchir ſſen fechten hauen

Und meinem Feind den Buckel blauen
So wird das tapfre Hertze ftoh. Da Cayo.

C 3 Nun



Mun wird der Bettel-Tantz angehen:
Der Printz und ſeine Bunds-Genoſſen
Sind feſt entſchloſſen—Niieht von der S telle aufzuſtehen

Bis ihre Macht die Stadt
Am Grund verſtohret hat.
Drum muß ich meinen Sabel ſchwencken
Und nicht mehr an das Lieben dencken.Was war denn das ſo durch die Luffte pfieff?

GSeh da ein Brie ſEs wird einDer wird uns wohl was neues ſagen Pfeil wore
Jch muß ihn gleich zu meinem Printzen ttragen. an ein Brief ge
Eieh da hier kommt er ſchon. bunden ber die Mauer geſchoſſen.]

Scen. XII.
Err/gebt mir Bothen-Lohn hier iſt ein Brief.

rand. ES Wo kommt er her?
T lem4  wie ich hier hin und wieder lief
Scand

J Sah' ich ihn durch die kaffte fliegen
Und blieb mir vor der Naſe liegen

BRalac. Das iſtiabaxars Hand.
Talem. Vielleicht macht er bekannt

Daß die Prinzeßin wieder frey.
Bal. Ach nein mein Hertze ſaget mir/

Daß ſie annoch in Banden ſey.

Srandorr ßließt Zhalo der Tag anbricht ſoll ſte geopffert werdentPanu e, ſetz
Loßt ihr nicht Balacin die TodtesFeſſel ab.

Soll ſie errettet ſeyn/ ſo muſt du dich beqvehmen
ZJuſtecken deinen Leib in rothe Kleidung einDann laſſe dich von mir mit Fleiß gefangen ne men

So kanſt dü unvermerckt bev ihrem Todte ſevn.
Vimm einen noch zu dir und um die AbendZtunde

Treff' ich dich gantz geworß an den Paſteyen an
Es geht um ſolche deit mit etlichen die Runde

Der welcker itzo nicht vor dir ſich nennen kgn.
Balac. Mein Talemon, was rothtſt du mir?

Tal, Mein Pi
nwoch nichtoedine hitf zu J

UnsWenn nur nicht die Verratherey



Uns großre Schmertzen zugericht.
Scand. Ey NarrenPoſſen Herr

Abaxar iſt der Redlichſte auf Erden
Er wird an uns wohl nicht
Zum Schelme wollen werden.

Balac. Wohlan der Schluß iſt ſchon geſchehen
Jch gebe mich gefangen
Damit ich dich mein eintziges Verlangen

Vom Todte mag befreyetſehen.
4k14. Jch eyleſmem̃ Ceben vom Todte zu retten

Es ſagt mir die Hoffnung es werde geſchehn.
Die Schonſte zu kuſſen verſchmah ich die Ketten

Jch lache im Sterben kan ich ſie nur ſehn. da Cap.
Komm Scandor, komm laß uns in tothe Kleider hullen
Damit wir unſern Wuntſch erfullen. (Gehet mit scand.ab.)

 s8cen: XIII.Talemon.
—Ee Printz fungt eine Sache an

 dDie ihn leicht ins Verderben ſturtzen kan:
Solts aber auch gelingen
Kan es gar leicht geſchehn
Daß wir den edlen Frieden ſehn.

ARIA.Sta felice, ſta beato, Sey begluckt und frolich groſſer Mo
Gran Monareca à lieto ſato. narche durch erwuntſchtes Geſchi
Sguazino i popoli. cke. Es jauchze dein Volck. Ja

gi micſsunre  fegetrinnnhurende/ und dae reicheE la ſorte abiũdante Glucke erfu  eme Grantzen.
Arricha i tuoi termini.

Vri7Scen. Av. (es wird finſter.)
Talemon, Balacin u.Scandor in rother Kleidung die Soldaten.

un Miihaennn cedbectln Shentt,
 VDie noch im Lager iſt
Daß wenn man mir ein Ungluck zugedacht
Du mich kanſt iecundiren.

TalemonJch werde ſtets hiet in der Nahe bleiben

 Unduvenn ich hore Sabelklingen
Will ich den Feind zurucke treibem Der



Der Himmel ſeegnenur indeſſen deine Thaten
Und laſſe deinen Wuntſch gerathen (gehet ab

Ealac. Nun Seandor. mache dich geſchickt
Den groſſen Anſchlag auszufuhren
Alsdenn ſolſt du auch meine Gnade ſpuren.
Wie aber kommts daß du ſo traurig biſt?

Srand. Jdd traurig das trifft furwahr nicht ein
Woar nur oer Feind zugegen
Jch wolt' ihn Mauſetodt jueuren Fuſſen legen;
Doch halt dort wolte ſich was ruhren
Wir muſſen hin marchiren.

Scen. XV.
Abaxar mit Soldaten kommt zur Seiten der Feſtung heraus die

GVeorigen.
ho von den Feinden was zu fangen

Dort ſeh ich etwas ſtehn.
e 6

na Jetinter or
4 Drum will ich euch zurucke fuhren. daten will Ecundiren.

Indeſſen macht bey fruher TagesZeit
Euch insgeſamt zum Sturm vereit/

Seolſplt ihr Ruhm und groſſen Lohn eclangen. eichen ab.)

Der Schauplatz ilt eine luſtige Gegend.
Zarang, mit ſeinen Soldaten.

Zarant ARIA. A.Ommt ihr angenehmen Stunden
en Enger furS e eentzä verfüſſen

mich



Zarang

Savadj.

Zarang

Savadj.

Nich die ſchonen Lippen kuſſen
Bringt die Schonſte doch zu mir. Da Capo.

Willkommen angenehmer Tag
Vergonne daß ich mich an dir ergotzen mag
Nun iſt das Ende meiner Ovaal erſchienen:
Denn ich bereite mich Baniſen zu bedienen.
Die Liebe hat vergangne Nacht
Sie mir in meine Hand gebracht
Und dieſen Augenblick wird es geſchehn
Daß ich ſie werde vor mir ſehn.
Drum auf verliebter Zarang, auf
Erfulle nun dein ſehnliches Verlangen
Du ſolſt Baniſens ſchone Bruſt
Mit tauſendfacher Luſt
Jn kurtzer Zeit umfangen.

r ÊScen. J Ê
Zarang, Savady wird in einer Sanffte gebracht.

Ein Leben kommt ich bin erhort
i Nun wird die Luſt bey mir vermehrt.

ceruehe nunſlaniſe, Geſicht

Doch langer deinem Zarang nicht

Gieb dich vor dieſem zu erkennen (Savad.ſteigt
Der ewig wird von deiner Schonheit brennen. aus der
So ſieh deñ werther Printz worzu der Liebe MachtSanffte /und
Savady hat gebracht fallt ihm zu

Fuſſe.!

AlleinAn ihrer ſtatt ſtellt ſich Savady ein

und legt ſich gantz verliebt zu deinen Fuſſen.

Erbarme dich doch werther Printz
Du ſieheſt ja daß meiner Treu
Gar nichts nicht zu vergleichen ſey.
Jhr Gotter! wie? darf ſich Savady unterſtehn
Mich auf ſo falſche Art zu hintergeyn?
Nein dieſe That muß hier auf Erden [will ſie er
Durch deinen Todt gerochen werden. ſtechen, wird
Ja todte mich nur werther Printz aber vdn ei

Jch kan den Schluß doch niemahls faſſen
nem Solda—
ten verhin

Lebendig von dir a zulaſſen. dert.]
D Ja



Ja komm mein Printz mich zu berderben
ul Nur gonne mir das Gluck von deiner Hand zu ſterben.
J ARIaA. Ja/ ich will gar gerne ſterbenz Laß mich nur nach meinem Todt

Wenn ſich endet meine Noth
Miietleyd noch bey dir erwerben. aa Cap.

Mein Printz was wanteſt du vollfuhre deine Rache
g. Damit ich dir nicht langer Kummer mache; (ee ſtehet

Jedoch ich mercke ſchon Gedancken.)Du wilſt mir auch die Freude nicht mehr gonnen

Daß ich durch dich ins finſtre Grab ſoll rennen.
Wohlan ſo ſoll deun dieſer Dolch
Das Ende meiner Liebe geben.
Zu guter
Zavady horet uf ſrl
Sieh'an zu deiner Luſt

Drringt dieſer Dolch in die verliebte Bruſt. (will ſich
Zarang Savady, halt du haſt mich uberwunden erſtechen

Die Liebe und Beſtandigkeit wird aber
at miek ir alotrhor Dren verbunden. vorin Zar. ab

J  terr oe o 5 gehalten. 2Drum ſtelle alle Sorgen einUnd glaube nur mein Hertze bleibet dein.
Savady. So will mein Printz mich lieben?

Zaxane Der Himmel ſoll an mir grauſame Rache uben

Wenn ich dich chonſte mehr wil haſſen.
FSayadj. Vor Liabæ aenen duch.ſallduaſan. Quuigeanbboſll

DUETTO.Suvady. O liebliches Glucke! Zar. Ofroliche Stunden!
a2. Naun haben ſich unſere Hertzen verbunden.

Zar. Wir ſchertzen. Sauaay. Wir lachen

E 2. Vach Seuffzen und WachenDieweil wir das Ende der Liebe gefunden. da Capo.
(Gehen ab.)

En 7KR E k von SanfftenCragern.
Scen. III.

Der Schauplatz iſt ein Kavſerlich Vorgemach.
Balacin, Ahaxar, Scandor.

Aalac. J Ein Freund was iſt denn nun zuthun?
i Duhaſt mich zwar gefangen angenommen

Allein



Alein ich kan noch nicht zu der Baniſe kormnen.
Abarar Wilſt du dich noch an ihrem Angeſich

Zu ihrer Rettung weyden
Muſt du dich groſſer Printz
In einen Talipou verkleiden.

Balac. So ſolte Balacin auf Erden
Baniſens eig ner Morder werden?

Srand. Mein Herr es fallt mir eben ein/
Abaxars Rath wird wohl der beſte ſein
Beſinnt euch nur,/ als wir vor wenig Jahren
Zu Pandior im Tempel waren
Was uns die Gotter da
Vore inen Ausſpruch lieſſen horen/
Mich deucht er hieſſe ſo:

Euch hin betrubter Printz dir wincket lega zJocrette deinen Feind aus ſeines Feindes Handen/
Es wird ein fremdes Sils ſo Aug als Liebe blenden;
Deoch endlich findet man die eingebilote Ruh
Schau dein Vergnugen liegt in Schrecken durcht und Kectem/
Drey Cronen muſſen erſt die vierdte Crone retten

Das Opffer krenet dich als einen Talipou.
Wenn min die Gotter ihren Willen

Jn ullen wollen recht erfullen
So mangelt nichts zu euren Freuden
Als daß ihr euch noch muſt
Jn einen Talipou verkleiden.

Falac. Mein Scandor, du haſt recht ich geh'es ein

Waß ich vosRecht glucklich kan zu Stande bringen.

Abaxar, hernach Chaumigrem.
Abaxar LRHr gut'gen Gotter laßt geſchehn

J D 2 Daß
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Daß heute jeder Unterthan
Baniſen mag in Freyheit ſehn
Nehmt unſer Seuffzen an
Und laßt nach ſo viel Unglucks-Regen
Euch doch zur Gutigkeit bewegen!?

ARIA. Himmel ziehe deine Blicke
Doch nicht langer mehr zurucke

Hore unſer angſtlich Flehn
Laß doch die verliebten Seelen J

Nach ſo vieler Angſt und Ovalen Capo.
Hochſtvergnugt beyſammen ſtehn! Da

Chaum. Jſt alles nun zum groſſen Opffer angeſtellt?
Abauxar Es mangelt nur an dir wenn du es wirſt befehlen

Daß ſich Baniſe ſoll dem Todt vermahlen.

Altleinrnngaß nur geirrt. n fen
Chaum. Schweig nur ſie mußempfinden

Daßiich mich rachen kan.Jch laſſe mich zu keinen Mittleyd bringen
Wer weiter vor ſie bitten wird
Dem ſoli der Kopf vom Rumpffe ſpringen.

Abauar So ſoll es mir vergonnet ſevn
Dem TodtesSpruch Baniſen vorzutragen?

Chaum. Abaxar nein/ ich will ihr ſelbſt ihr Urtheil ſagen.
Geh' ſuhre ſie zumir herein.

Abaxar reh will genotiun r— ed
Chaumigrem.

m was eniſchluſt du dich verliebter Kayſer

5
banilens Schonheits-Macht laßt nicht geſchehn

Daß ich mein eigen Hertze
Durch ihren Todt verletze:

Der Pobel aber rufft mit Macht
Ob man der Morderin den Todt nicht giebet
Die ihren Kolim umgebracht.
Doch ach! mein Hertze liebet.
2k1A. Liebe und Bache ihr martert mein Hertz.

Bald



Bald verſchont tin gut ger Schluß
Was mich dencket zu verderben
Bald ſoll das aus Eyfer ſterben
Was ich zartlich lieben muß. Da Capo.

Scen. VI.
Chaumigrem, haniſe gefeſſelt Abaxar mit Soldaten.

Lan. —Mds wilſt du denn Tyranne noch von mir?
J J

Ei Vor deinem Todte will vernehmen
Chaum. ou viic Sonſt nichts als daß ich nur von dir

Ob du dich wilſt zu meiner Luſt beqvehmen.
Baniſe Haſt du mir nichts als diß zu ſagen

So laß mich nur zu meinem Grabe tragen.
Cbaum. Bedencke meine Macht und deinen Todt.
BHaniſe Der bringet mich aus aller Noth

Und jene wird von mir verlacht.
Chaum. Entſthluſfe dich ſonſt werd ich ſcharffer in dich dringen.
Baniſe Du wirſt auch mit Gewalt nichts von mir bringen

Mein Muth bleiht feſt geſetzt.
Das Meſſter ſo des Kolims Lieben
Behertzt von mir getrieben

gſt auch Tyranne noch auf deine Bruſt gewetzt.
Chaum. Wohlan ſo ſolſt du auch verderben

Und in der groſten Marter ſterben.
Fuhrt die Unfinnige nur ſort
Uad laßt im Tempel alle Sacken
Zu ihrer Opfferung geſchwinde fertig machen
hbeil ſie ſich mir micht will ergeben

Sollſie auch keine Stunde langer leben.
Baniſe Toranne ja Beniſe ſoll nicht langer leben.

Kein ſchoner Wort hab' ich zu keiner Stunde
Aus dem verdammten Munde
Jemahls von dir gehort.
Jo will mich nun zu meinem Todte ſchicken

Und dich in meinem Sinn
Geliebt'ſter Bakein,
Noch an das treue Hertze drucken.
ARIA. Verdopple Tyranne, verdopple dein Raſen

Vermehre die Pein.

D 3 Dir



F agnn
uuſgt
J Dir zum Trottze dir zum Schmertze

Soll mein qHertze
Unverzuggt und ſtandhafft ſeyn. da Cop.

(Wird vom abax. abgefuhrt.)

Scen. VII.
Chaumlgrem, Seandor verborgen.

Chaum.  As thuſt du Cnaumigrem?
»CWilſt du die Hand im FurſtenBlute farbenW— Uund ſoll Baniſe ſterben?

Baniſe, ſo du liebſt
Und der du dich zu eigen giebſt?

Was thuſt du Ohaumigtem?
Halt ein-Doch neinSie ſoll verderben.
Ein Spotter de oeler uß ſerhen. ee

Der Kayſer gleich den Halß zerbricht!
Scand. Je daß doch nich

Da will er nun die Furſtin ſterben laſſen
Daß ſie nicht will den geilen Leib umfaſſen.

Nein nein ich ſchworeUnd wenn ich auch der groſte Kayſer ware

So wurd' ich doch auf Erden
Wohl nicht ein Magdgens-Morder werden.
Was kan das arme Ding dafur daß er ſie liebet
Gewiß ich werde recht um ihren Todt betrubet;

Was aber muß die Urſach ſeyn

rA ſi iaaraihidiianJh fallt mirs eben ein:Er greifft das Werck wohl nicht am rechten Oertgen an

Und will ſie ſtets mit harten Worten zwingen

kn—

J Drum kan er nichts zu wege bringen.
ARI A. Das iſt der Frauenzimmer Weiſt

Sie wollen nur llattiret ſeyn
J Und ſegt es gleich im Anfang Muauſe

Gedulte ſie ſtellen ſich ſchon ein
Sie ſprechen wohl: Was ſoll das Zieren

J

Monlieur, er komm mir nicht zu nah;

Doch



Doch fahrt man fort ſie zu klateiren
So ſauen ſie mit Kreuden: Ja. (Gehet ab.)

Scen. VIIM.
Der Schauplatz iſt der Vorhof vom Tempel welcher

noch verſchloſſen.
Balacin, gekleidet als ein Talipou.

Balac. —O weit iſt es nun mit mir kommen
DDaß ich die Tracht von einem Prieſter angenommen.Co es hat der Liebe Macht

Zum Ungluck mich dahin gebracht
Daß dieſe Hand ſelbſt ſoll Banilen ſehlachten.
Mein Hertze ſchwamm im Blut
JWie ſie mir dieſe Ordre brachten.
Zedoch getroſt mein Muth!
Eh' will ich ſelbſten ſterben
Eh' meine Hand Baniſen ſoll verderben.
A115. Dieſe chand ſoll dich befreyen

Von der bittern TodtesPein.
Eh  ich dich will ſterbend wiſſen

Eh will ich mein Blut vergießen
Und des grimmen Todtes ſeyn. da Cap.

Ja ja Baniſe lebe
So lange Balacin am Lebeniſt.
Und weil ich mich im Tempel hinbegebe
So bricht nunmenr die Stunde an
Da ich mich mit bennenrachen kan. CGehet ab.)

Scen. IX.
Chaumigrem, Abaxar.

chaum. (KAſt du den Tempel vun zurecht gemacht?
Abaxar NJGproßmacht'ger ja ſo viel die Zeit hat gonnen wollen

Nunmehr befiehl wenn wir Baniſen hohlen ſollen.
Chaum, Verzieh' annoch und ſage mir

Hat auch der TodtesSchluß ihr Hertz geruhrt
Und wie hat ſie dabey ſich aufgefuhrt?

Aaua



Abaxar. .R1a Jhr Auge ſchwimmt in bittern Thranen

Chaum.

Ahr holder Mund kan nichts erwehnen
A Die matte Zunge ſchreyt nur Ach!
Das Zertz will ihr vor Angſt zerſpringen
Man ſieht die zarten Hande ringen

So kiaget ſie ihr Ungemach.
Es durſtet mich red t ſehr nach ihrem Blute

Drum geh nur mit gettoſtem MutheUnd hohle ſie zu ihrem Todt herbey. (Abax. gehet ab)

So muſſen alle ſterben
Won denen meine Macht
Nur wird verlacht.
So ſoll auch Balacin verderben
Er ſieht an ſeine r anit ſrhonein Cuemnel

Hier kommt das ſchone Opffer an
Wie ich mich rach

Es offne ſich der Tempel.
X7Scen. A.

Der Tempel wird geoffnet. Manſtehet den Gott Carcovita
auf einem prachtigen Altar, zur lincken Hand ſtehet ein er
habner Thron worauf ſich Chanmigrem ſetzet. An der
andern Seite liegt der Opffer-Stein worauf Baniſe ſoll

wegli
einer

Baniſe

ert werden Balacin, alsein Talipou, ſtehet vor dem
antz unbe—S— dh., Q J NW ſict 7 yg⁊mit

ch. i 0ſchonen Ordnung die Baniſe geſchloſſen welche viele
Prieſter und Soldaten begleiten.

Chaumigrem, Baniſe, Balacin, Abaxar.
V Aniſe, auf! bereite dich zum Sterben!

Doch wie? ſiehſt du blütdurſtiger Tyrann

ja

 Zelbſt meinen Todt mit mordbegiergen Augen an?

raß meinen Todt dir eine Freude ſeyn;

Doch wiſſe daß mein Blut
Wird Rache! Racher!ſchreyn.

Jhr Furien ehlt eyltZerreiſſet mit dem groſten Schmertze

Zer



Zerfteiſchet des Tyrannen Hertze.
Ach! aber ach!we denck ich hin

Wo bleibt mein Schatz
Mein Pr ntz mein Balacin?
Ach Schatz! ach Printz! ich liebe dich
Komm ſtirb mit mir/ Dolh nein—
Nein leb' und rache mich.
Die Rache Hoffnung Furcht und Ziebe
Erwecken die gereitzten Triebe:
Allein es iſt umſonſt
Mein Blut muß dieſen Tempel farben/
Drum Rache Hoffnung Liede weg
Baniſe ſoll itzt ſterben.
ARIA. Die Stunde ſchlagt nun mußich ſcheiden
Die Zunge ſtarrt das matte Hertze bricht

Die Unſchuld ſoll das OpfferMeſſer leyden
Der hHimmel weiß daß mir zu viel geſchicht

Baniſe ſtirbt die Furſtin fallt dahin.
Zu guter Nacht mein Pruntz mein Balacin!

Chanum. Fort fuhrt ſie zum Altare hin.
Was ſoll das viele Klagen nutzen? Gie wird entfeſſelt.)

Baniſe. Du wirſt Tyranne ja noch Zeit genung
„Mein Blut ſehn aus den Adern ſpritzen

Hab' ich doch nichts gethan.
Doch ja/ ich geh' zum Opffer-Steine hin (Sie ſetzet ſich auf den

 Zu guter Nachtnein Printz mein Balacin! VOpſfſfer-Stein.)
Chaum. Jhr Prieſter fangt nun die Geprange an. ie prieſter be

Verzagter Hund dein Warten iſt vergebens,rauchern diebant.
ſe und machen alDas der Prinzeßin ſchont lerhand Ceremo

Mach fort eh' ich dir noch was anders lehre. nien gegen ſie u.

Balac. Tyranne Bluthund hore gege den Abgott.
Du biſt des Mordens mehr gewohnt Balac. ſtehet noch

Komm her, und richte ſelbſt Baniſen hin unbeweglich.)

Hier iſt kein Talipou, ſieh'/ ich bin Balacin.
Chaum. Hal! wenn du dich nicht wilſt beqvehmen

So kan ich ihr das Leben ſelber nehmen

E Zu
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Zu zeigen daß ich Karſer bin.

Balac. Sieh' hier iſt Balacin.
Dium komm Tyranne komm
Und hohle den verdienten Oohn
Den ich dir lange ſchuldig bin.

Chaum. Hier iſt Verratherey. (Chaum. ſpringt vom Throne u. will
Chor.ð
Prieſt.
Abaxar Rufft alle/die iht treu:

Baniſe ſey begluckt mit ihremBalacin!
S S Binite ſey begluckt mit ihtem Balacin!

ermordet.)

Bal. den Strick aus der Hand reiſſen
Verratherey!Verratherey! wird aber vom ral. uberwaltiget und

Wier entſtehet ein Gefechte und werden alle die dem Kayſer anhangen
wie auch die Prieſter niedergemacht.

al

ihren Soldaten darzu und ruffen:

Baniſe liegt in Ohnmacht. Zarang, Talemon und Scandor,
welche die Stadt unterdeſſen eingenommen kommen mit

Es lebeba LaCiIN! EslebebALACIN!
ßact d' C ſt ommenTalenn. aa Ro ma titiger ie Stadti vollig eingen

1Von denen ſo du mir vertrautE So daß man ſie in unſern Handen ſchaut.

Srand, Undich ſo bald ich horte
Daßſich ein groß Geſchrey vermehrte
Lief ſpohrenſtreichs hiehe
Und kam auch noch zu rechter Zeit
Daßich euch meine Tapfferkeit
Recht kunte zu erkennen geben.

Zarang Jch ſelbſten kam mit einer Macht

Von meines Reiches Enden
Und wardahin bedaut

Dieſelbige zu deinem Nutzen anzuwenden.
Abauar Mein Konig rette doch Baniſen von dem Todt.
Scana. Ach es hat keine Noth

Das arme Ding iſt etwan nur erſchrocken.
Balacin. Mein Freund du denckſt an mich zu rechter Zeit

Der



Der Tempelſchluſſe ſich;
Jhr aber ſchonſten Glieder

Hohlt neue Kraffte wieder.

Ak roso, Ermuntre dich geliebte Seele
Schluß doch die holden Augen auf.

Baniſt. Jch weiß nicht wo ich bin
Was iſt mit mir geſchehen

Soll ich hier meinen Balacin.
Den werthen Printzen ſehen.
Ach nein es iſt ſein ſchoner Geiſt
Der ſtellt ſich beh mir ein
Denn weil er weiß
Daß ich ins heil'ge Nibabin gereißt
Esg. will er beh mir ſenn.

—Nalacin Mein Enget ach beſinne dich

Wilſt du mich nicht mehr kennen
Da du fur mich vor kurtzen wolt'ſt verbrennen.

Baniſ. So biſt dues mein Printz?
Scand. Je ja doch ja er wirds ja ſeyn

Ban.

Was wolt ihr euch noch lange keuffen
Und glaubt ihrs nicht konnt ihr ihn ja begreiffen
Fiehlt nur er hat noch Fleiſch und Bein.
Mein Konig welche Macht
Hat dich zu mir und mich vom Todte bracht?

Balac. Mein Licht zu andrer Zeit will ichs erzehlen
Jtzt mache dich mirimt bereit

Ban.

Hier den verfluchten Ort zumeyden.
Jch will mich nur erſt anders kleiden
Hernach ſoll eure tapfre That
Die ihr ihr Helden mir erwieſen
Und die gar wenig ihres gleichen hat
Euch Koniglich von mir vergolten werden.
Jtzt aber folget uns.

AkKla. Mit Vergnugen
Will ich rugen

Mund an Mund und Bruſt an Bruſt.

E 2 Denn
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Lorang.

1

fti

Laor.

Denn die Triebeb
Reiner Kiebe

Führen mich zur ſchonſten Luſt. Da Capo.
[Gehen alle ab.]

Scen. XII.
Der Sdaauplatz iſt ein Kayſerlicher Saal.

Haſſana und Lorangy.
 Essöottern ſey gedanckt mun iſt der Krieg verſchwunden

C Wir ſehen begluckt die ſuſeen FriedensStunden
Der Himmel hats gefugt

Daß wir nicht mehr im Kummer ſchweben
und ich kan nun enng

J  Beymein r4 Hoſſana Mein Kind iſt er dir denn ſo ſehr ans Hertz gewachſen?
Frau Mutter ja ich muß geſtehn
Jch muſte ohne ihn vergehn.

J 42 Haſſana Was iſt denn Schuld daran?

7
Lorang; Es iſt etwas ſo ich nicht nennen kan.
Haſſana Mein Kind ich merck es ſchon

Ein Mann bleibt doch der jungen Weiber
Der allerbeſte Zeit-Vertreiber.
AkIA. Die jungen Weiber kommen mir

Naturlich wie die Katzgen rür.

Daß S an SS—Laßt man oente

So laſſen ſie uns keine Kuh
Sie wollens alle Tage haben.

Auf dieſe Arth wird wohl
Dir deine Heyrath nicht gereuen.
Frau Mutter wenn ichs ſagen ſoll
So wird mein zeitlich Freyn
Mir ewig ein Ergotzen ſeyn;
Jedoch was warten wir noch lauger hier
Laßt uns zu meinem Liebſten gehen.

Halſfan

ν



Haſſana Ey bleibe doch noch etwas ſtehen
Hat dich die Liebe denn ſo feſte eingen mmen!
Du wirſt noch Zeit genung zu ihm ins Bette kommen.

Lor. Friau Mutter nein
Jch muß bey meinem Liebſten ſeyn.
Ak1A. Nichts iſt ſuſſer als die Liebe

Uiebe floſſet Lablahl ein.
Sie vergonnt verliebten Hertzen
Luſt Vergnugen artig Schertzen.

Konte wohl was ſůſſers ſeyn: Da Capo.
Gehen ab.

Scen. XIII.
Savady.

S Je Ghotter haben mich erhort

ulibotti t ttnnasnffih ge Glucke E

Beſtandig mir den Jucken zugekehrt
So iſt doch ſeine Wuth beſiegt:

Dennich tan mirh mit ſuſſen Freuden
An meinem Zarang weyden
Da KBalaein Baniſens Hertz vergnugt.
Die Liebe halt zwar wenig Augenblicke

Annmoch zu unſfrer Luſt zurucke;

Jedoch die Hoffnung ſtimmt mit ein
Und rufft uns frolich zu
Daß wir in kurtzen glucklich ſeyn.

 R A.
Ritorna gia nel vilo Nun hoffet mein Hertze mit Freuden zu ſie

I dolee ſckerzo il genriſo Die Hoffnung wird endlich mit Liebe
Piu lacrimat non ſo. gekront.
E ſento che nel ſe. Mir wincken die Blicke der Hoffnung von

no wetren
Ritorna quel ſere-· Ich ſoll mich beſtandig zur Liebe bereiten

no Mein hartes Verhangniß iſt einmahl ver
Che lFalma ſoſpiro. ſohnt.

Da Capo, Da Capo. Gehet ab.)

E 3 Scen.
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Scen. XIV.
Baniſe, Balacin, Savady, Zarang, Abaxar, Talemon,

Haſſana, Lorangy, Scandor, nebſt allen Hof—

Balac.

Bedienten.

Womit ich eure Treu
Nach Wurden ſoll beehren.

Zarang Kan mich ſtets deine Freundſchafft laben
So mag ich ſonſten nichts zu der Belohnung haben.

Bal. W
Baniſ.

Aau.

Abaxar, komm

ilſt du nichts von Belohnung wiſſen
So laß dich doch als Freund in meine Ame ſchlieſſen.

Qubas durmi ſoirſt begehren
Soll dir mein Balacin gewähren.
So will ich denn gehorſam ſeyn.
Dodh ſtellt vor dir ſich nicht mehr ein Abaxat ein

Jch bin ein Printz Prom iſt mein Vaterland
Allwo man mich hat Balekin genannt.
Zn meiner Jugend ward ich bald

Won meinem Reichvertrieben
Und durch Gewalt
Jſt mir nichts als das Leben ubrig blieben.

Daß du durchlaucht'ges Paar
Auch kanſt die rivets ſchen
So laß geſchehen un
Daß ich dir meinen Arm darf zeigen.
Das Schwerdt hab' ich mit aufdie Welt gebracht
Und dieſes iſt was mich zum Furſten macht.
gbill eure Gnade nun mein Reich mir wiedergeben
So will ich Lebenslana zu euren Dienſten leben.
Durchlaucht'ger Printz aß dich umfangen
Ach willige in dein Verlangen.
Dein Reich ſo dir vom Chaumigrem genommen

Raum ich dir gleichfalls ein
Du ſolſt darinnen ruhig leben;



Abauar.

Italac.

J

Doch ſoll es dir mein werther Balacin
Nur erſt in Lehn und Wurden geben.

Laß dir Durchlauchtigs Paar
Vor dein genadig Schluſſen
Die Koniglichen Hande kuſſen.
Duaber treuer Talemon,
Solſt ſtets Baniſens Hofe-Meiſter ſehn
Und allen Schatz und Kayſerliche Gaben
Als Oberſter in der Verwahrung haben.
Mein Kayſer Gut u. Blut mit meinem gantzen Leben
Will ich dafur zu deinen Dienſten geben.

vniiſe. Dir Seandor, bleib' ich auch in Gnaden zugethan
Und nehme dich zu meinem Ritter an
Daß du noch mehr kanſt meine Gnade ſpuren
Solſt du als General die Leib-Wacht commendiren.

crand. Vor Freuden zittern alle Glieder
Kaum daßich dieſes ſagen kan:
Der Himmel geb es euch in euren Ehe-Bettgen wieder!
Lorangy, dencke doch einmahl
Dein Scandor wird ein Generaldarang. Geliebter Schatz nun will ich mit Ergpicken

Dich noch einmahl ſo ſehr an dieſes Hertze drucken.
nalac. Wohlian weiljeder nun vergnuget iſt

3

2—

Eo fahr auch alles Trauren hin.

CHORIS.Baniſe ſey begluückt mit ihrem Halacin!

TIITTI.Naun ſind wir recht vergnugt
Das Leyden iſt ver gangen
Die Freuden angefantten

Die Liebe hat geſiegt.
Wuürauchzen wir lachen wir geben diecZande
Denn unſere Liebe kommt glucklich zum

ENDOD E.”
Grand Ballet.

oz o
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